Klausur-relevante Themen:

Wie einige von Ihnen richtig bemerkten, hatten wir ausgemacht, dass der Stoff nach der Fragestunde bei der letzten Vorlesung nicht mehr dran kommt. Smit ergibt folgendes Bild:

Klausur-relevant ist alles bis auf die folgenden Themen, die somit also ausgenommen sind:


1) China-Exkurs

2) Beiträge der Unternehmen zu einer sauberen Umwelt (einschließlich des Beitrags von Herrn Fox): das umfasst die Folien 48-85 im Block 6a sowie den gesamten Block 6b.
3) Von Agrarbeihilfen zu Ökosystem-Management (Block 7)
4) Recycling (Block 7)
5) Das Leitmotiv der Nachhaltigkeit (Block 7)

Es wäre schön, wenn Sie davon auch etwas behalten würden, aber klausur-relevant ist es nicht, da es nur zur Abrundung der Thematik und somit nicht in der Tiefe behandelt wurde.

1) Wie sieht die Prüfung von der Struktur her aus (MC-Fragen/Offene Fragen)?

-> Es wird offene Fragen geben. Zum Teil geht es darum bestimmtes Grundwissen abzufragen, zum Teil darum, dass Sie zeigen, dass sie den Stoff verstanden haben. Dabei haben Sie Gelegenheit, zu bestimmten thematischen Aspekten Stellung zu nehmen. Multiple choice Fragen kommen nicht.

2) Werden die Prüfungen bis 3.8 (Anmeldefrist für das Herbstsemester) korrigiert?

-> Ich werde mich bemühen, doch versprechen möchte ich nichts. Es gibt eine sehr große Zahl von Anmeldungen für die Klausur und somit viel Korrekturarbeit.



3) Die angehängte Datei Ihrer e-mail lässt sich leider nicht öffnen. 
( Ich werde diese Informationen auf drei Wegen bereitstellen:

1) Direkt in den Email-Text hineinkopiert

2) Als angehängte Word-Datei 

3) Bereitstellung als Datei auf dem EVA-Server
 
4) Vermischtes zum Thema handelbare Rechte
- Cap and trade: Weshalb verfallen die Preise beim EU-Emissionshandel?
( weil die Menge der Zertifikate zu großzügig berechnet wurde; d.h. den Teilnehmern des Emissionshandelssystems wurden so viele Zertifikate zugewiesen, dass sie keine neuen hinzukaufen mussten. Somit fehlte der Anreizmechanismus, Emissionen einzusparen. Das soll bei der zweiten Runde der Verteilung der Zertifikate besser laufen.

-Baseline and credit: Müssen alle Unternehmen Zertifikate einkaufen und
bekommen Zertifikate geschenkt, wenn sie den vorgeschriebenen Emissionswert
(Baseline) unterschreiten?
( So kann man es sich vorstellen. Das gilt für alle Teilnehmer des Systems.


- Geschichte der handelbaren Rechte: Warum wurden bei den Instrumenten
nur Baseline-and-credit und banking aufgezählt? Gehören borrowing und
cape-and-trade nicht auch dazu?
( Ja, die gehören auch dazu, doch wollte ich nicht alle möglichen Beispiele geben. 


- Geschichte der handelbaren Rechte: Bei der Anwendungsebene wurde
Interrefinery Trade notiert, was bedeutet dieser Begriff?
( Interrefinery Trade = Handel zwischen Raffinerien. Bei diesem Beispiel bestanden die Teilnehmer des Marktes für handelbare Rechte aus Raffinerien.

- Wer vergibt die Zertifikate beim Emissionshandel?

Zu Beginn werden die Zertifikate vom Staat d.h. von einer staatlichen Behörde verteilt, entweder kostenlos oder versteigert.

Der darauf folgende Zertifikat-Handel kann entweder direkt zwischen zwei Partnern bzw. über Institutionen z.B. Börsen ablaufen 
- Gibt es Konsequenzen, wenn ein Land die Ziele aus dem Kyoto-Protokoll nicht erreicht?
( Im Rahmen des europäischen Emissionshandels-Systems sind Strafen vorgesehen für die am System teilnehmenden Unternehmen. Ob es in einer späteren Phase Strafen für Länder geben wird, wird wohl Gegenstand einer politischen Debatte sein. Die Frage stellt sich ohnehin nur für die industrialisierten Staaten.
5) Abgaben und Steuern: Beispiel Schweden NOx Abgabe; was ist mit
Aufkommensneutralität zum Schutz der Firmen gemeint?
( Durch die Einführung eines Instruments entstehen den Unternehmen zunächst Kosten. Wenn der Staat dafür sorgt, dass diese Kosten an anderer Stelle von den Unternehmen eingespart werden können, dann spricht man von Aufkommensneutralität. Das bedeutet nicht notwendigerweise, dass das umwelt-politische Instrument nicht mehr funktioniert. Wenn man es richtig macht, dann kann eine umwelt-politische Maßnahme auch bei Aufkommensneutralität ihre Lenkungswirkung erzielen. 

-Abgaben und Steuern: Was bedeutet full-pricing?
( Dass die Abgaben/Steuern so bemessen werden, dass es tatsächlich zu einer kompletten Internalisierung der externen Kosten (= Umweltschäden) kommt. Das ist aber in der Praxis aus vielerlei Gründen oft nicht der Fall, weshalb eine Steuer oder Abgabe in der Regel lediglich eine Steuerungswirkung hat, d.h. den Verschmutzer dazu zu bewegen, umweltfreundlicher zu agieren.   

6) REACH:
- Schwächen des bestehenden Systems, warum REACH : was ist mit
"gewisser Grad der Harmonisierung der Methodik" gemeint?
( vor REACH gab es eine Vielzahl von methodischen Ansätzen auf der Ebene der EU-Mitgliedsstaaten. Zwar waren diese ähnlich, aber man konnte nicht sicherstellen, dass die Resultate der Risiko-Bewertung identisch waren. Durch die Einführung von REACH, kommt es zu einer Harmonisierung, da die Richtlinien der Bewertung jetzt von der ECHA in Helsinki vorgegeben werden.


- Weshalb wird der interne Markt durch REACH gestärkt?
( Durch die Harmonisierung der Risiko-Bewertung (s. vorgehende Frage) stellt sich nicht mehr die Frage, ob eine Substanz, was deren Umgang angeht, in verschiedenen EU-Mitgliedsstaaten anders behandelt werden muss.

- Was versteht man genau unter safety net?
( Substanzen mit geringer Tonnage müssen unter REACH nur registriert werden, solche mit höherer Tonnage auch autorisiert werden; es sei denn sie weisen bestimmte Typen von Toxizität auf, dann müssen sie auch bei geringerer Tonnage autorisiert werden. Nun gibt es aber auch Fälle, wo man sich hinsichtlich der Toxizität nicht sicher sein kann. Um zu vermeiden, dass eine Substanz unbeabsichtigt aber fälschlicherweise nur registriert wird, kann die ECHA bei entsprechendem Verdacht weitere Tests vom Hersteller/Importeur der Substanz anfordern. Diesen Mechanismus, der auf dem Vorsorgeprinzip beruht, nennt man safety net.

- Warum bewirkt REACH eine Reduzierung von Handelshemmnissen?
( Hier kommen mehrere Faktoren zum Tragen, wobei ich nur auf zwei eingehe: a) durch die Harmonisierung haben Exporteure in den USA, Australien, Asien mit einer einzigen anstatt mit 27 Gesetzgebungen zu tun. b) Prozedural führt REACH zu einer Angleichung der Systeme in den USA und Australien, was ebenfalls den Handel vereinfacht.


- Zählt REACH zu Umwelthaftpflicht?
( Durch die Umkehrung der Beweislast berührt REACH ohne Zweifel das Umwelthaftrecht. REACH ist aber als ein umfassenderes Konzept zu betrachten, mehr als Gesamtrahmen für den Umgang mit Chemikalien. 

7) Neo-klassische Umweltökonomik vs. Ökologische Ökonomik

- Was bedeuten die Plus-/Minus-Zeichen beim Vergleich der Phänomene, die in der neoklassischen bzw. in der ökologischen Ökonomik für Umweltschäden verantwortlich sind:

( Die Zeichen beziehen sich darauf, ob der betreffende Sachverhalt in der jeweiligen Theorie berücksichtig ist.

a) Das Phänomen der Größenordnung (eng. ‚scale’) spielt in der neoklassischen Ökonomik keine Rolle (deshalb ein Minus-Zeichen), sehr wohl aber in der ökologischen Ökonomik (deshalb ein Plus-Zeichen)

b) Die Allokation (also die relative Verteilung der Ressourcenströme) ist ein wichtiger Begriff sowohl in der neoklassischen als auch in der ökologischen Ökonomik  (deshalb ein Plus-Zeichen für beide Theorien) 
c) Negative externe Kosten spielen ebenfalls in beiden Theorien eine wichtige Rolle zum Verständnis der Ursachen von Umweltverschmutzung (deshalb bei beiden ein Plus-Zeichen). 
- Können externe Effekte auch positiv sein?
( Ja, es gibt sowohl negative als auch positive externe Effekte.

Bei negativen externen Effekten wird ein Individuum durch die Aktivitäten eines anderen in seiner Konsumfunktion negativ beeinträchtigt, ohne dafür entschädigt zu werden. Das ist die Situation, die mit der Verursachung von Umweltschäden zu tun hat.

Bei positiven externen Effekten bekommt ein Individuum etwas, wofür es nichts zahlt. 

8) Wofür steht die Abkürzung EIPPC?

( EIPPC-Direktive = European Integrated Pollution Prevention and Control Direktive
9) Monetarisierungsmethoden: 
- Was genau ist der Unterschied zwischen der Marktpreismethode und der Produktionskostenmethode?
( Bei der Marktpreismethode versucht man den durch eine Umweltverschmutzung entstandenen Schaden über den (bisherigen) Marktpreis zu schätzen. Beispiel: ein Gewässer wird verschmutzt und die Fischfangquote verschlechtert sich drastisch. In diesem Fall, haben die Fischer einen Verdienstausfall, der sich durch die verlorene Fangquote multipliziert mit dem bisherigen Marktpreis des Fischs berechnen lässt. 

Fisch kann auch als Produktionsfaktor für z.B. ein Restaurant angesehen werden. Wenn dieser Fisch nun durch den gleichen Umweltschaden aus bleibt und der Koch den Fisch aus einer größeren Entfernung und somit womöglich teuerer beschaffen muss, so berechnet sich der Schaden des Kochs eben durch diesen verteuerten Fisch. 

Auf diese Weis erkennt man auch, wie verschiedene Monetarisierungsmethoden als Komponenten zur Abschätzung des Gesamtschadens beitragen können. 



-Regarding ‚Kompensationskostenansatz`: This method belongs to a family of methods referred to in English as `Substitute Cost`-, `Damage Cost Avoided`- and `Replacement Cost`-methods. A useful website with lot of examples is the following: http://www.ecosystemvaluation.org/uses.htm
Still on `Kompensationskostenansatz:  Regarding the mentioned statement regarding slide 84, presentation dated 30/03/07, imagine the following situation: a shipping line has the choice between replacing their tanker fleet with double hulled vessels which would cost X mill $s. In view of the experience of past oil spills, there is a small to medium probability that the cost of cleaning up/remediating the ecological damage lies above X mill $s. As a consequence, it is cheaper for the shipping line to continue business with the old tanker fleet. If the costs were bigger than Xmill$ there would an incentive to invest in more modern ships. In this case the true environmental costs do not enter all the calculations of the shipping line

The same logic applies to more ordinary considerations. What is the cost of double glazing for better heat insulation of one`s home? One normally tends to calculate the reduced heating cost with the new better windows. If the payback time is reasonable, then one may decide to have the new windows installed. However, the heating costs cover only a small part of the real costs. In particular, the environmental damage does not enter at all in the calculation. Nevertheless, the reduced consumption of energy would lead to less CO2 emissions at the level of the power plant, less energy costs and C02 emissions of transporting the oil from a remote place to the place with the new windows etc. Hence the environmental costs are underestimated. If these environmental costs are to be included in the calculation, then one has to go beyond voluntary approaches. This is actually the case all across Europe (incl. CH) these days, with governments requiring house owners to complete a building passport leading potentially to obligations to install more efficient heating techniques or insulation.

10) Fragen zur Governance der Biodiversity convention:

Die offizielle Website der Biodiversity convention: http://www.cbd.int/default.shtml

Eine knappe Zusammenfassung mit vielen relevanten Links findet sich auf Wikipedia:
http://en.wikipedia.org/wiki/Convention_on_Biological_Diversity#Issues_under_the_convention

Ebenfalls interessant ist der folgende Link, in dem die Konvention, ihre Funktionsweise usw. Schritt für Schritt erklärt werden: http://www.plant-talk.org/stories/cbd11.html
